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2. Grundlagen Batteriespeicher
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3. Aktueller Stand Erzeugung EE/FFPV 
in Künzelsau



3. Aktueller Stand Erzeugung EE in 
Künzelsau
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Stromverbrauch aktuell in Künzelsau

Stromverbrauch: 

77,62 GWh (2024)

Gewerbe | 53,02 GWh

Haushalte | 15, 42 GWh

Landwirtschaft | 1,83 GWh

Elektrowärme | 5,22 GWh

Wärmepumpe | 1,20 GWh

Kleingewerbe | 0,38 GWh

Straßenbel. | 0,52 GWh

Elektromobilität | 0,02 GWh

Daten: Energiemonitor 2024 Netze BW



3. Aktueller Stand Erzeugung EE in 
Künzelsau
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Stromeinspeisung aktuell in Künzelsau

Stromeinspeisung: 

30,83 GWh (2024)

Photovoltaik | 17,30 GWh

Wasser | 6,59 GWh

Biomasse | 5,31 GWh

Wind | 0,00 GWh

KWK | 1,63 GWh

Daten: Energiemonitor 2024 Netze BW



3. Aktueller Stand Erzeugung EE in 
Künzelsau
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Stromverbrauch & Stromeinspeisung in Künzelsau im Vergleich 
(2024) in GWh

Daten: Energiemonitor 2024 Netze BW
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3. Aktueller Stand Erzeugung EE in 
Künzelsau
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Künftiger Strombedarf (bis 2040) & aktuelle Einspeisung in 
Künzelsau im Vergleich in GWh

Daten: Energiemonitor 2024 Netze BW, Annahmen: Klimarechner, Kommunale Wärmeplanung, Klimaschutzkonzept.
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3. Aktueller Stand Erzeugung EE in 
Künzelsau
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Potenziale nach Energieträgern

Wasser: kein weiteres Ausbaupotenzial

Biomasse & KWK: kein weiteres Ausbaupotenzial

Wind: begrenztes Ausbaupotenzial (WKA Etzlinsweiler)

Photovoltaik: größtes verbleibendes Potenzial

👉 Photovoltaik – auf Dach- und Freiflächen – ist der zentrale 

Hebel für den weiteren Ausbau erneuerbarer Energien in 
Künzelsau.



3. Aktueller Stand Erzeugung EE in 
Künzelsau
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Realisierte Freiflächen-PV in Künzelsau:

Anlage Gemarkung Plangebiet (ha) Bruttoleistung 
(kWp)

Datum 
Inbetriebnahme

Solarpark 
Belsenberg

Belsenberg, Flst.-
Nr. 2691

2,47 2.417,43
999,18

20.05.2025
05.05.2025

Solarpark 
Steinacker / 
Vorgelherd

Nagelsberg, Flst.-
Nr. 1076

2,48 2.395,52 24.11.2022

Erweiterung 
Solarpark 
Steinacker / 
Vogelherd

Nagelsberg, Flst.-
Nr. 1077

0,57 687,96 24.01.2026

Solarkraftwerk 
Künzelsau GbR

Nitzenhausen, 
Flst.-Nr. 229/1

1.700,16 31.08.2011

Daten: Marktstammdatenregister.
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4. Vorstellung Agri-PV-Projekt in 
Künzelsau - Laßbach
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5. Aktualisierung Kriterienkataloge 
Freiflächen- und Agri-Photovoltaik-Anlagen



5. Aktualisierung Kriterienkataloge 
Freiflächen- und Agri-Photovoltaik-Anlagen
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Lfd. 
Nr.

Kriterienkatalog zur Zulassung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen auf der 
Gemarkung der Stadt Künzelsau (Stand: Mai 2025)

1 Lage:
Freiflächen-PV-Anlagen sind zulässig auf
− Ackerflächen mit einer Ackerzahl von im Durchschnitt 45
− Grünlandflächen
− ehemaligen Weinanbauflächen (sofern sie in den letzten 40 Jahren aufgegeben wurden).
Die Grundsatzentscheidung über die Zulassung erfolgt im Einzelfall durch den Gemeinderat. 
Dabei spielen vor allem der konkrete Standort und die dortigen Vorbelastungen eine Rolle. Die 
Sichtbarkeit ist kein Ausschlusskriterium mehr.

2 Vorabstimmung mit Landwirtschaftsamt und Regionalverband:
Bevor im Gemeinderat über die grundsätzliche Zulassung entschieden wird, ist der 
Kriterienkatalog abzuprüfen und die Stellungnahme des Landwirtschaftsamtes und des 
Regionalverbandes Heilbronn-Franken einzuholen.

3 Begrenzung der Größe der einzelnen Anlagen auf 5 ha. Bei konkurrierenden Anlagen soll dem 
Investor der Vorzug gegeben werden, der einen Speicher einplant bzw. die größere 
Speicherkapazität aufweist. Aneinander anschließende Flächen unterschiedlicher Eigentümer 
werden zusammengezählt.
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Anpassung des Kriterienkatalogs für 
Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen



Lfd. 
Nr.

Kriterienkatalog zur Zulassung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen auf der 
Gemarkung der Stadt Künzelsau (Stand: Mai 2025)

4 Ausschlussgebiete (die sich aus dem Regionalplan, dem Flächennutzungsplan, dem 
Naturschutzrecht und aufgrund landwirtschaftlicher Belange ergeben):
− Siedlungsflächen
− Waldflächen
− Naturschutzgebiete, Biotope
− Flächenhafte Naturdenkmäler
− Europäische Vogelschutzgebiete und FFH-Gebiete
− Regionale Grünzüge (außer, wenn der Regionalverband der Ausnahme zustimmt)
− Grünzäsuren
− Vorranggebiete für vorbeugenden Hochwasserschutz
− Überschwemmungsgebiete
− „Nicht benachteiligte“ Gebiete (da nicht förderfähig)

5 Ein Blendgutachten ist vorzulegen.
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Anpassung des Kriterienkatalogs für 
Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen



Lfd. 
Nr.

Kriterienkatalog zur Zulassung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen auf der 
Gemarkung der Stadt Künzelsau (Stand: Mai 2025)

6 Ökologische Aspekte:
− Förderung der Artenvielfalt durch extensive Bewirtschaftungsmöglichkeit der Flächen unter 

den Solarmodulen
− Ausgleichsmaßnahmen
− Pflege nach Inbetriebnahme: Verzicht auf Chemie, Beweidung mit Schafen oder regemäßige 

Mahd.
− Bodenabstand des Zauns 20 cm zum Schutz von Kleintieren
− GRZ max. 0,7

7 Regionale Wertschöpfung
− Bevorzugung von ortsansässigen oder regionalen Betreibern
− Möglichkeit der finanziellen Beteiligung der Bürger oder der Stadt
− Der Sitz der Gesellschaft muss im Hohenlohekreis sein, bevorzugt in Künzelsau.

8 Rückbauverpflichtung, wenn die Anlage 2 Jahre nicht mehr in Betrieb war.
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Anpassung des Kriterienkatalogs für 
Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen



Lfd. Nr. Kriterienkatalog zur Zulassung von Agri-Photovoltaikanlagen auf der Gemarkung der 
Stadt Künzelsau (Stand: Mai 2025)

1 Agri-PV-Anlagen werden in ihrer flächigen Ausdehnung auf 10 ha beschränkt. Die 
Grundsatzentscheidung über die Zulassung erfolgt im Einzelfall durch den Gemeinderat. 
Hierbei sind die nachfolgenden Anforderungen zu erfüllen.

2 Anforderungen an die landwirtschaftliche Hauptnutzung:
Geplante Agri-PV-Anlagen müssen den Anforderungen der DIN SPEC 91434 entsprechen, 
welche Grundsätze für die kombinierte Nutzung von landwirtschaftlichen Flächen mit 
Photovoltaikanlagen festlegt. Ein entsprechendes landwirtschaftliches Nutzungskonzept ist im 
Rahmen des Genehmigungsverfahrens vorzulegen.

3 Es darf pro Hofstelle oder Betriebsstandort nur eine Agri-PV-Anlage betrieben werden.

4 Ausschlussgebiete (die sich aus dem Regionalplan, dem Flächennutzungsplan, dem 
Naturschutzrecht und aufgrund landwirtschaftlicher Belange ergeben):
− Siedlungsflächen
− Waldflächen
− Naturschutzgebiete, Biotope
− Flächenhafte Naturdenkmäler
− Europäische Vogelschutzgebiete und FFH-Gebiete
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Anpassung des Kriterienkatalogs Agri-
Photovoltaik-Anlagen



Lfd. 
Nr.

Kriterienkatalog zur Zulassung von Agri-Photovoltaikanlagen auf der Gemarkung der 
Stadt Künzelsau (Stand: Mai 2025)

4 − Regionale Grünzüge (außer, wenn der Regionalverband der Ausnahme zustimmt)
− Grünzäsuren
− Vorranggebiete für vorbeugenden Hochwasserschutz
− Überschwemmungsgebiete
− „Nicht benachteiligte“ Gebiete (da nicht förderfähig)

5 Ein Blendgutachten sowie eine Sichtbarkeitsanalyse sind vorzulegen.

6 Ökologische Aspekte:
− Ökologische Aspekte werden im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens abgearbeitet (z.B. 

Umweltbericht).
− Ökologische Aspekte werden im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens abgearbeitet (z.B. 

Umweltbericht).
− Sofern eine Einfriedigung vorgesehen ist, hat diese einen Bodenabstand von mindestens 20 

cm zum Schutz von Kleintieren vorzusehen.
− Die Flächen unterhalb der PV-Module im Bereich der Aufständerung (gemäß DIN SPEC 

91434 die „landwirtschaftlich nicht nutzbare Fläche“) sind ökologisch zu bewirtschaften, ein 
Konzept ist vorzulegen.
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Anpassung des Kriterienkatalogs Agri-
Photovoltaik-Anlagen



Lfd. 
Nr.

Kriterienkatalog zur Zulassung von Agri-Photovoltaikanlagen auf der Gemarkung der 
Stadt Künzelsau (Stand: Mai 2025)

7 Auf Betonfundamente zur Befestigung der Agri-PV-Anlagen im Boden ist grundsätzlich zu 
verzichten. Sollten im Einzelfall (beispielsweise aus statischen Gründen oder den zu 
erwartenden Windgeschwindigkeiten) Betonfundamente notwendig sein, ist dies zu begründen.

8 Regionale Wertschöpfung
− Bevorzugung von ortsansässigen oder regionalen Betreibern
− Möglichkeit der finanziellen Beteiligung der Bürger oder der Stadt
− Der Sitz der Gesellschaft muss im Hohenlohekreis sein, bevorzugt in Künzelsau.

9 Rückbauverpflichtung, wenn die Anlage 2 Jahre nicht mehr in Betrieb war. 
Die DIN SPEC 91434, Ziffer 5.2.8., findet Anwendung. Dies gilt insbesondere auch für die oben 
genannte Nr. 7.
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Anpassung des Kriterienkatalogs Agri-
Photovoltaik-Anlagen
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6. Umgang mit Anfragen zu 
Großbatteriespeichern



6. Umgang mit Anfragen zu 
Großbatteriespeichern
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6. Umgang mit Anfragen zu 
Großbatteriespeichern

02.04.2026 22

Stabilisierung des Stromnetzes

Unterstützung Integration EE

Speicherung überschüssigen 
Stroms

Wirtschaftliche Vorteile

Flächeninanspruchnahme, 
Nutzungskonflikte

Landschaftsbild

Regionale Wertschöpfung?

Sicherheitsaspekte (bspw. 
Brandschutz)
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7. Anfragen
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8. Nächste Sitzungstermine



Herzlichen Dank für Ihr Kommen!


